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Ungaufhaltſum weiter vorwärts in Jtalien
Gefangenen und BVeuteziffern ſteigen fortgeſetzt

W T Berlin 29 Oktbr abends Amtlich
In einzelnen Abſchnitten der flandriſchen Front und
des Chemin des Dames lebhafter Artilleriekampf

Jm Oſten nichts Weſentliches
Jn der italieniſchen Ebene gute

Fortſchritte
W T Wien 29 Oktober Aus dem Kriegs

preſſequartier wird am 29 Oktober abends mitgeteilt
Der Angriff der verbündeten öſterreichiſch

ungariſchen und deutſchen Kräfte iſt auch tagsüber in
nunauſfhaltſamem Fortſchritt geblieben
und hat den Kampf vom Plöcken Uebergang ſüdlich
Mauthen bis zum Meer zum weitaus größten Teil auf
italieniſches Gebiet getragen und damit insbeſondere
auch der Bevölkerung unſerer äußerſten kärntueriſchen
und kraineriſchen Grenzmarken die volle Befreiung von
der zeitweilig aufgetretenen Fernwirkung der italieni
ſchen Waffen gebracht Der Rückzug der ge
ſchlagenen italieniſchen Heere führt teilweiſe
durch wenig wegſames Gebirgsland und ſteigert die

Beute in gleichem Maße die Ge
fangenenzahl

W T Wien 29 Oktober Amtlich wird ver

wie

lanibart
Der Vormarſch unſerer Truppen in

der italieniſchen Ebene iſt in günſtigem
Fortſchreiten

W T Berlin 29 Oktober Der große
Sieg der Verbündeten am Jſonzo nimmt
immer gewaltigere Ausdehnung an

Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen ſtehen
bereits dicht vor dem wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt
Udine während öſterreichiſchungariſche Diviſionen
Cormons eroberten und ſich im Küſtengebiet der
Landesgrenze nähern Unter dem Druck dieſes ge
waltigen Vordringens auf deſſen Siegeszug ſich die
Beute an Gefangenen wie ſchon gemeldet auf über
100 000 Mann und 700 Geſchütze geſteigert hat und

ſtündlich zunimmt iſt auch die italieniſche
Front in Kärnten ins Wanken geraten,

Die prahleriſche Siegeszuverſicht in der Rede des
italieniſ Kriegsminiſters Mögen ſie kommen
wir fürchten ſie nicht die toſenden Beifall erweckteiſt ſchnell zuſchanden geworden

Die italieniſchen Zeitungen wollen die Welt und das
eigene Volk über die gewaltigen Geſchehniſſe täuſchen
und erklären es für abſurd dem Angriff größere Be
deutung beizumeſſen da die von den Verbündeten er

Zum Kanzlerwechſel
Von unſerer Berliner Redaktion

Es hat ſich zum erſten Male in der Geſchichte des
Deutſchen Reiches ereignet daß nicht gleichzeitig mit
der Einreichung des Abſchi edsgeſuches änes Kanzlers

ſein achfol ger endgültig be ſti mmt wurde Jnzwiſchen
reilich Graf Hertling nachdem er ſich uchſt Bedenkzeit gausge beten hatte ſich nut

ſ4 hofſen den
nehmen

Rei chskanzlerpoſten augn
entariſchen Kreiſen rechnet manin paralJ 2mit Be ſti mmtheit damit daß eine ganze Reihe von

weiteren Veränderungen in den höchſtenReichsämtern eintreten werden Das Erſte
was Graf Hertling unternahm als ihm der Kanzler
poſten angeboten wurde war eine Einladung an die
Partieiführer Man muß in dieſem Entſchluß
auf der einen Seite den Wunſch des Grafen Hertling
erhlicken zu prüfen ob ihm ein einigermsßen erſprieß4

liches Arbe ten mit dem Parlament möglich ſein würde
andererſeits dürfte auch die Kr o ne auf die Fühlung
nabm mit den Fart eiführern beſtanden haben weilja der Chef zivilkabinetts den Porteührern zu
geſagt hatic daß id der zu wählende Kanzler Kan didat

ror ſeiner endgültigen Ernennung mit hnen ins Ein
vernahtnen ſetzen werd

M ſte nicht offizielle Perſönlich it die Graf
Hertling zu ſich entbot war bezeichnenderweiſe der

rer der Konſervativen Graf Weſtar p Das iſt
cher kein an denn Graf Hertl ag d fich wieder

z J tals r tſchi ehener Gegner der Aſ t hen und als
l een uferloſer Annektionspläne betrachtet hat undſchon als Ka thel t unbedingt erf dem Boden rer

ringe en den Papſt ſteht iit ſich ſicher darüber
lar daß er mit einer ſtarken kon er zagen Gegnerſeit wird rechnen müſſen Anderſeits kann Graf

Hertling

oberte Stellung nur eine Vorpoſtenlinie ſei und die
italieniſche Führung ſich die deutſche bewegliche Ab
wehrtaktik zu eigen gemacht habe Zweck der Rückzugs
bewegung ſei italieniſche Operationsmaſſen zu ſparen
Jnzwiſchen iſt ein ganz erheblicher Teil dieſer Maſſen
in denthe öſterreichiſch ungariſche Gefangenſchaft ge
raten Auch die italieniſche Oberſte Heeresleitung ver
ſucht noch den Zuſammenbruch der geſamten Jſonzo
Front dem eigenen Volk ſeinen Verbündeten und den
Neutralen zu verheimlichen So hat der italieniſche
Oberbefehlshaber Cadorna den täglichen italieni
ſchen Heeresbericht deſſen Ueberſetzung in engliſcher
und franzöſiſcher Sprache verboten wurde für die Ver
öffentlichung geſperrt Ferner verſucht Cadorna nach
dem Funkſpruch vom 28 Oktober 1917 4 Uhr 30 nach
mittags nach dem Beiſpiel Kerenslis die Schuld an
der en Niederlage der Feigheit ſeinerzweiten Armee zuzuſchreiben die kurz vor dem Angriff
in rntiichen Miniſterreden über alle Maßen gelobt
wur

W T Wien 29 Oktober
verlantbart

Amtlich wird

J talieni ſicher KriegsſchauplasAm 24 Oktober früh begannen die oſterreichiſch

ungariſchen und deutſchen Streitkräfte des Generals
Otto von Below und der Nordflügel der Heeres
gruppe des Generaloberſten von Boroevie ihren
Angriff Geſtern am Abend des fünften Schlachttages
war alles Gelände zurückgewonnen das uns der Feind

jeden Quadratkilometer mit etwa 5400 Mann Ver
luſt erkanft in elf blutigen Schlachten mühſam ab
gerungen hatte Auf der Karſthochfläche ſtießen unſere
Truppen den Mont Michaele nehmend an dem Jſonzo
vor Unſere Abteilungen überſetzten den hochgehenden

Fluß Görz wurde im Straßenkampf geſänbert
Podgora ſpät abends erſtürmt Der Raum von
Oslavija der Mont Sabotino und die Höhe Korada
bildeten den Schauplatz von mitunter ſehr heißen
Kämpfen Jeglicher Widerſtand der Jtaliener war ver
geblich Die Verfolgung des in größter Verwirrung
zurückweichenden Feindes führte uns über Cormons und

den Mont Quarin Deutſche und öſterreichiſch unga
riſche Truppen ſtehen vor Udine

Auch im Gebirgsland nordweſtlich von Cividale
ſind wir im raſchen Fortſchreiten begriffen Die itali
eniſche Kärtnerfront iſt in den wichtigſten Ab
ſchnitten erſchüttert Jm Schnee und Sturm ent
riſſen unſere Truppen dem Feinde ſeine durch zwei
einhalb Jahre ausgebauten Grenzſtellungen ſüdweſtlich
von Tarvis bei Pontafel im Plöcken Gebiet und auf
dem Großen Pal Das raſche alle Hinderniſſe

brechende Vordringen der Verbündeten macht es un
möglich übet die Zahl der Gefangenen und die unaus
geſetzt wachſende Beute einigermaßen Sicheres mitzu
teilen

Jm Raume ſüdlich von Pava wurden allein 219
italieniſche Geſchütze aller Kaliber eingebracht
hier vorgehende Diviſion nahm dem Feinde in wenigen
Stunden 60 Offiziere 5000 Mann und 60 Geſchütze
ab Was an Kriegsgerät in der 12 Jſonzoſchlacht er
beutet wurde überſteigt weit das Benute Ergebnis
unſerer galiziſch polniſchen Sommer Offenſive 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und Albanien

Unverändert
Der Chef des Generalſtabes

Panik in Jtalien
T Lugano 29 Oktober Mit Beginn der

deutſchöſterreichiſchen Offenſive iſt der Grenzver
e r ſehr ſpärlich geworden un geſtern und vor

des Zuſammenbruches der italieniſchen Front auf die
Zivil bevölkerung iſt ſo ungeheuer daß die
italieniſche Regierung ihre erſten ſchwachen
leugnungsverſuche eingeſtellt hat und ſich nun in völligeStillſchweigen hüllt Es ſchwirren hier alle paeghchen

Gerüchte über Panik und Aufruhrſzenen in
den Städten der Lombardei umher Dieſe Gerüchte
laſſen ſich ſelbſtverſtändlich auf ihre Richtigkeit nicht
nachprüfen doch entbehren ſie nicht der inneren Wahr
ſcheinlichkeit Man ſcheint in Jtalien den Umfang der
Kataſtrophe genau zu kennen da hier von glaubwürdiger
Seite verſichert wird es ſeien über Venedig und ande
ren großen Städten Flieger erſchienen die große
Maſſen Zettel herunterwarfen auf denen in italieni
ſcher Sprache die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen

Heeresberichte mit Erläuterungen abgedruckt ſind Be
zeichnend iſt jedenfalls die ſtrenge Poſtſperre die
über die italieniſche Grenze verhängt wurde auch das
völlige Ausbleiben der Zeitungen läßt mit Sicherheit
daruf ſchließen daß man über die Ereigniſſe die ſich
jetzt in Jtalien abſpielen dem Auslande gegenüber
einen dichten Schleier breiten will

Der Eindruck in Frankreich
W T Bern 29 Oktober Die Jſonzo Offen

ſive wird von der franzöſiſchen Preſſe nach und nach
mit größter Beſorgnis betrachtet Man ver
ſucht den peinlichen Eindruck dadurch zu verwiſchen

nicht als ein Kanzler der
Mehrheitsparteien natürlich mit Ausnahme des
Zentrums angeſchen werden benn er iſt ein gus
geſprochener Gegner Parlamentariſierung Man
ſchätzt ihn aber in liberalen Kreiſen als einen aus
gezeichneten Kenner der internationalen Diplomatieund der außerpo litiſchen Beziehungen War er doch

im Reichstag der anerkannte Sprecher des Zentrums
über wichtige Fragen der äußeren Politik Es muß
alſo geſagt werden daß Graf Hertling ſich zunächſt
fallz er an ſeinen bisherigen Grundſätzen feſthält un
bedingt nur auf das Zentrum wird ſtützen können wo
bei noch die Einſchränkung am Platze iſt daß eindieſer Partei ſich gegen die Friedensreſolution
Reichstages neuerdings ausgeſprochen hat Es hängt
demnach von den Erklärungen ab die Graf Hertling
den Parteiführern geben wird ob er auf eine Mehrheit
itn Parlament wird rechnen können oder ob ſeine
Kanzlerſchaft zu einem Zerfall des bisherigen Mehr
heitsblocks führe n wird Die Sozialdemokraten

aber durchaus

der

Teil
de
des

ſind wie verl autet entſchloſſen in die Oppoſition zu
gehen Von konſervativer Seite werden beſondders Bedenken gegen eine Konſtellation geltend gemacht

die darin liegen würde daß ein Nichtpreuße als Kanzler gleichzeitig preußiſcher Miniſterpräſident wird und

ſo die preußiſche Wahlreform durchzuführen
hat Eine ſolche Lage war ſeit der Kanzlerſchaft des
Fürſten Hohenlob e nicht zu verzeichnen Eine Löſung
dieſer Sch hwierigkeit würde in dem offenbar auch bei
der Krone in Ausſicht genommenen Auzweg deſteſen
dem Grafen Hertling einen beſonderen preuſchen iniſterpräfidenten beizugeben der
ihm wenn man die ſtaatsrechtlichen Bedenken bier
gegen außer Kurs ſetzen will einen ſtellvertretenden
preußiſchen Miniſterpräſidenten an die Seite ſtellen
Es verlautet daß in dieſem Falle vor allem Graf
Poſadowsky in Frage kommen würde

Neue Kämpfe in Tripolitanien
Baſel 29 Oktober Eigene Drahtmeldung Die

Blätter melden aus Mailand Es liegen Nachrichten
äber einen am 23 Oktober begonnenen Angriff inTripolitanien durch Araber und Türken vor

Erfolg zur See
W T Berlin 29 Oktober Amtlich Am

28 Oktober nachmittags wurde ein nördlich der flandriſchen Küſte kreuzender großer eng t ſche r M onitor
von unſeren leichten Streitkre ten überraſchend ange

riffen und ſchwer beſch ädiDer Chef des Mwiraſſtabes der Marine

Kampf eines Bootes mit einem
Transporter

W T Bern 29 Oktober Der Pariſer NewYork 9era mneldet daß ein amerikaniſcher
Transportdampfer von einem deutſchen

Boot in der Nähe der franzöſiſchen Küſte anten wurde Sieben Woalrofen wurden durch
Geſchützfeuer ſchwer verletzt Durch einen amerikane Torpedoläger wurde der Dampfer dann gerettet
Auf der Suche nach Verſchwörern

Paris 29 Oktober Havas Am Abend abgehaltene
Hausſuchungan förderten mehrere Niederlagen
verdotener Waffen ſowie ch belaſtende
Schriftſtücke zurage Die Unterſuchung wurde ein
geleitet wegen einer Handlung die darauf dingielte
einen Bürgerkrieg zu entfachen und die Dürser
i gegeneinander zu bewaffnen Eigene Drahtmeldung

Eine

goſtern ſaſt vollig einzuſchlafen Die Rückwirkung a

der amtlichen Heeres
und vorgibt aus

Oberkom
geeigneten

Temps
verſteckten

daß man die Gefangenenzahl
berichte als übertrieben hinſtellt
guter Quelle zu wiſſen daß das italieniſche
mando die Linien zurücknehme um in beſſer
Stellungen den Angriff auffangen zu können
Matin und andere Zeitungen richten einen

Vorwurf gegen Rußland reibt der Temps
Unſere Feinde gewannen in der letzten Zeit neue
Kräfte die durch die Untätigkeit der ruſſiſchen Armee
perfügbar wurden Petit Pariſien vermutet daß die
Offenſive politiſchen Charakter habe und unternommen
worden ſei um die inneren Schwierigkeiten Jtaliens
auszunutzen

Frankreich und England verſprechen
Hilfe

W T Paris 29 Oktober Havas Der
Miniſterrat iſt unter dem Vorſitz Poincaré geſtern
abend zuſammengetreten um die militäriſche Lage zu
prüfen und die Mitwirkung der Verbündeten
nder italieniſchen Front zu beſchließen

W T Amſterdam 29 Oktober Nach einer
Meldung des Reuterſchen Bureaus geben t engliſchen
Blätter den Ernſt der Lage in der ſich Italien befindet

10D

zu und ver ſichern ähnlich wie ſie es ſeinerzeit Ru
mnänien gegenüber taten daß Jtalien auf die r rückhalt
loſe Hi lfe der Alliierten rechnen könne Sie weiſen
darauf hin daß eine ähnliche deutſche Taktik ſchon
früher mißglückt ſei

Vorwürfe gegen die Entente
W T Bern 29 Oktober Mehrere Mai

länder Blätter erheben bereits gegen die Entente
die Anklage daß ſie die Ge fahr nicht beizeiten erkannt und die Deutſchen nicht an den Truppenverſchie
bungen gehindert habe

Ein Befehl Cadornas
W T Berlin 29 Oktober Laut Funkſpruch

Coltano vom 28 Oktober befiehlt die italieniſche Heeres
leitung Der tägliche italieniſche Heeresbericht in engliſcher ind franzöſiſcher Sprache ſt
verboten worden Halten Sie deshalb ſeine Ver
öffentlichung zurück Gez General Cadorna

7

Genf 29 Oktober Eigene Drahtmeldung Das
Journal de Geneve erfährt Die franzöſiſche Grenze

werde heute um Mitternacht geſchloſſen wahrſcheinlichwegen euren derſhebungen an die itali
eniſcheFront

Rom Oktober Eigene Drahtmeldung
Miniſter Biſſolati und Commandini ſind
der Front abgereiſt um dort Anſprachen an die
pen zu halten

Die
nach
rup

9

Die
Fran

Paris 29 Oktober Eigene Drahtmeldung
Unter uchung gegen die Actionca iſe und gege n die royali a An iſation erreg
das größte Aufſehen Das ſchreiten der Polizeiund Gerichtbehörde wurde am Donnabend nachmittag

im Miniſterium des Jnnern in einer geheimen Kon
ferenz beſchloſſen an der der Juſtizminiſter der
Miniſter des Jnnern der Militärgouverneur von
Paris der Generalſtaatsanwalt der Poliz ipräfekt und
der Direktor der Sicherheitspolizei teilnahmen Am
Sonntag vormittag wurde eine neue Miniſterkonferenz
in Juſtizminiſterium einberufen die die Eröffnung des
gerichtlichen Verfahrens wegen Aufreizung zum Gene
ra lſtreik beſchloß Am Sonntag abend fand im Kriegs
miniſterium ein dritter Miniſterrat tat t dem wiederum
der Generalgouverneur und der ener nwolt
beiwohnten Die Hausſuchung in der Redaktion und
der Druckerei der Action Francai ſe wurde von etwa

50 bis 60 Polizribeamten unter Führung von 14 Poli
zeikommiſſaren vorgenommen Die Poliziſten begabenſich auch in verſchiedene Verſ mmiun gern une der

royaliſtiſchen Vereine Die Unterſuchungsakten ſprechen
bisher nicht von einer Verſchwörung

Genf 29 Oktober Aus den halbamtlichen PariſerMitteilungen über die Ergebn iſſe der g5 rſuchung

gegen die royaliſtiſche Action Francaiſe erhellt
daß die republikfeindliche Organiſation große Aehnlid
keit mit jener aufweiſt die nach dem Tode des Praäiſi
denten Felix Faure die Aufwiegler vor Staat
gerichtshof brachte Man erwartet eine rof Kanmfta
interpellatien namentlich über die AuffindungWaffenniederiogen und die Der unft der beſchlag
wahmten Waffen Die Sozialiſten vollen ſchonungslos alles was ſie wiſſen guf die Tribüne bri ngen
gegebenenfalls in einer Geheimſitzung



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 29 Okt
Jtalieniſche Front

Der durch die Erfolge beflügelte Angriffsgeiſt der
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Diviſionen der
Armee des Generals der Jnfanterie Otto v Below
hat die ganze italieniſche Jſonzo Front zum Zuſammen
ſturz gebracht

Die geſchlagene zweite italieniſche Armee iſt
Zurückfluten gegen den Tagliomento

Die dritte italieniſche Armee hat ſich dem Angriff auf
ihre Stellungen von der Wippach bis zum Meer nur
kurze Zeit geſtellt ſie iſt in eiligen Rückzug längs
der adrigatiſchen Küſte

Auch nördlich des breiten Durchbruchs iſt die italie
niſche Front in Kärnten bis zum Plöckenpaß ins Wanken
gekommen

Feindliche Nachhuten verſuchten bisher vergeblich das
ungeſtüme Vorwärtsdrängen der verbündeten Armeen
zu hemmen

Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen ſtehen
vor Udine dem bisherigen Großen Hauptquartier
der Jtaliener

Deſterreichiſch ungariſche Diviſionen haben Cormona

genommen und nähern ſich dem Küſtenſtrich der Landes

Alle Straßen ſind von regellos flüchtenden Fahr
zeugkolonnen der italieniſchen Armeen und Bevölkerung
bedeckt die Gefangenen und Beutezahlen ſind
dauernd im Wachſen

Heftige Gewitter verbunden mit ſchweren Nieder
ſchlägen entluden ſich geſtern über dem gewaltigen Kampf
felde der 12 Jſonzoſchlacht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Dunſt und Nebel ſchränkten in Flandern die
Kampftätigkeit ein

Trotzdem war längs der Yſer das Feuer lebhaft es
erreichte bei Dixmuiden nachts große Heftigkeit Vor
ſtöße feindlicher Abteilungen nördlich der Stadt ſchei
terten

Zwiſchen dem Houthoulſter Wald und der Lys be
legte der Gegner unſere Kampfzone mit ſtarken Feuer
wellen Engliſche Jnfanterie hinter Trommelfeuer von
Rauchgranaten vorgehend griff nördlich der Bahn Boe
ſinghe Staden an in unſerer Abwehrwirkung brachen
die Sturmwellen zuſammen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dammes ſtürmten franzöſiſche

Kräfte nach heftiger Artillerievorbereitung zweimal
bei Braye an Vor unſerem Feuer an einzelnen Stel
len durch Gegenſtoß unſerer Grabenſatzung gefaßt
mußte der Feind zurückweichen er hatte ſchwere Ver
luſte und ließ Gefangene in unſerer Hand

Bei den anderen Armeen nur ſtellenweiſe
lebende Gefechtstätigkeit

Seit dem 22 Oktober verloren die Gegner durch
Luftkämpfe und Abwehrfener 48 Flugzenge davon
drei im Heimatgebiet

Leutnant Müller ſchoß den 30 und 31
v Bülow den 22 und 23 feindlichen Flieger

im

anf

nt

Oeſtlicher Kriegsſchaupla
Keine Ereigniſſe von Bedentung

Mazedoniſche Front
Jm Becken von Monaſtir im Cernabogen und vom

Wardar bis zum Doiranſee bekämpften ſich die Ar
tillerien lebhaft

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Yffenſive Leſterreichs gegen

Ftalien
Eine Erinnerung an den Juni 1916

Von einem höheren Offizier
Jahr 1915 hatte in gewaltigen Siegen den

en der Mittelnächte im Oſten Südoſten und
Süden die Ueberlegenheit gegeben Die ruſſiſchen
Heere waren ſchwer geſchädigt und weit nach dem
Oſten zurückgeworfen Kurland Litauen Polen er
obert der größte Teil Galiziens und die Bukowina
zurückgewonnen Serbien und Montenegro nicder
geworfen die Verbindung mit Konſtantinopel geſchei

artert So große Errungenſchaften ließen den Plan
reifen auch im Weſten und Südweſten zum Angriff
überzugehen nachdem man auf den anderen Seiten
für längere Zeit freie Hand gewonnen hatte Wie die
Deutſchen im Februar an der Maas gegen Verdun
vorbrachen ſo unſere Bundesgenoſſen im Mai gegen
u

Jltalten
eſe trafen im erſten Frühjahr des Jahres 1916

etwa n Mitte März an beträchtliche Vorbereitungen
fü brabſichtigten Schlag Zahlreiche Batterien
ſch Geſchütze wurden nach der italieniſchen Front
ge hoßſtapel und Verpflegungsvorräte auf
ge pen neu aufgeſtellt zuſammengezogen und
beförder Der größte Teil vd nen kam von der
ga t ber auch aus Albanien SerbienMo n en Streitkräfte herangezogen

1 ruchsſtelle lte n die Südoſtecke der

v o J Etſch Brenta in derB e treff Urteil leitet r e Heer rung bei der Wahl dieſer Front Aus ihr führte der kürzeſte We an die
Küſteng biet der Adrig Rovereto Vicenza Padna

ein ſiegreiches Vorgehen in gerader
t

i 46Heſeler Epiſoden
Infanterie von Abro und Runö
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i Soldatenu jabs Aufgaben die aus dem Augenblick
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ellwertreters
von dem Abmarſch

ermöglichte die
Moon noch in
Parlamentärs
der mit der
reitet deſſen

brachte und es
Ueberçang von

t nehmen die Kühnheit des
des Oberleutnant v DO
durch Kugelregen
ſchließlich die unverſehrten Rieſen

on Zerrel mit Tauſenden von Gefangenen be
uns ſelbſt vielleicht Hunderte von Leben er

hält das ſind Stückchen, die aus den Hundert
taulenden von Einzeltaten dieſes Krieges hervorragen
Und auch die ſind wenn auch nicht in ihren Erfolgen
ſo dock durch die Tollkühnheit des Gedankens noch
überflogen worden durch die fliegende Infanterie von
Abro und Runö

Wollte man der ganzen Expedition von Oeſel ein
Motto ſchreiben ſo hieße es Die fliegende Jnfan

r

er wuß

nende
Sahiffe waren noch nicht vorArensburg Mit F

entſandten hinüberfahren
folgendes lange gedauert

Richtung mußt eikg le Verbindungen undern u aller en Hauptarmeen
urchſchneiden die 100 Kilometer weiter nordöſtlich am
ſonzo fochten und ſoe im März zum fünften lenen die öſterrei S beſtühat en abe e nene le

die nahe Berührung mit der ſtarken eronaeſtung
und mit dem lombardiſchen Feſtungsſyſtem ſüdlich dere

Etſch Der Weg durch das Ho rge war kurz ſchonnach 30 Kilometer konnte man in der Linie e
Baſſano die venetianiſche Ebene greidan und damit
die Hauptarbeit als getan betrachten Allerdings war
die Grenze dur ſtarke ſtändige nzer

werke eitengrrrt die die Jtaliener ſchon in den
bundes e Freundſchaft in weiſer Vorahnung
ihres Treubruches als g loſſene Kette an a
hatten Aber mit re ufgabe mußte man übera
rechnen und durfte v en ſie durch Bereitſtellung der
trefflichen ſchweren Artillerie in verhältnismäßig kur
zer Zeit köſen zu können
Tro der langen Vorbereitungszeitalieniſchen geiherrn über den Beginn des Angriffes

teilweiſe wohl auch t d Richtung zu täuſchen
Als am 14 Mai die Artillerie unſerer Bundesgenoſſen
ihren i a in vielſtimmigem Konzerte er

o

8zeit glückte es den

tönen ließ und am folgenden Tage der Angriff der
Oeſterreicher in den Tälern und quer über die
Schroffen des Hochgebirges losbrach wurde der
Gegner überraſcht und räumte nach verhältnismäßig
ſchwachem Widerſtand ſeine vorderſten Stellungen
Südlich des Suganatales eroberten die Oeſterreicher
in Laufe der nächſten Tage den ſtark befeſtigten Ar
menteria Rücken öſtlich von Rovereit breiteten ſie ſich
auf der Hochfläche von Lafraun aus und gingen n
Anſchluß daran im Terragnolotal vor Vom 1I8 Mai
an ha das Grazer Korps unter Erzherzog Karl
die Lücke es vückte zwiſchen Aſtach und Laintal in täg
lichen ſiegreichen Gefechten ſüdwärts vor Die italieni
Panzerwerke wurden in Trümmer gelegt und genom
men die Felſen und Berggipfel über alle Schründe
inweg erklettert und vom Feinde geſäubert Denn das

Schlachtfeld beſchränkte ſich keincswegs auf die Täler
die dazwiſchen liegenden Kämme und Zacken des Hoch
gebirges ſelbſt waren der Schauplatz der wütendſten
Kämpfe Man mag ſich die unermeßlichen Schwierig
keiten ausmalen die nur e ine Truppe erſter Güte
überwinden konnten Gleichwohl waren die Fort
ſchritte bis zum 29 Mai in der Mitte des Kampf
geländes ſtark dann verlangſamten ſie ſich unter der
Gegenwirkung großer Verſtärkungen die Cadorna
herangeführt hatte Jm Suganatal gelang es nicht die
ausgedehnten Sperrwerke von Primolano zu nehmen
und rechts der Etſch beſtürmten die Oeſterreicher ſeit
dem 24 Mai vergeblich den 1625 Meter hohen Corni
Zugna der von den Jtalienern ſtandhaft verteidigt
wurde

So hingen die Flügel weit ab als das Angriffs
heer am 21 Juni ſeine größte Ausdehnung in ſüdöſt
licher Richtung gewonnen den Poſina und Aſtachbach
überſchritten und ſüdlich der Linie Aſiggo Arſiero auf
den Nordhängen der letzten Bexgkette Fuß gefaßt hatte
die ſich unmittelbar vor der Ebene erhebt Von der
Linie Schio Baſſano war man noch 10 bis 20 Kilo
meter entfernt

An jenem Tage brach ungeſtüm die ruſſiſche

Hie Angrifofronf em ſo

auch öſterreichiſchungariſche

Dffenſiwe Bruſſikows lkos bie in Wolhynken und ine
Bukowina zunächſt große Fortſchritte machte und ti
Einbeulungen in der Front der Verbündeten hervorrief
Die erſte Gefahr beſeitigten dort deutſche Verſtär
kungen um die Mitte des Monats dann abex mußten

Kräfte in
Maße herangezogen werden Sie konnten nur von der
italieniſchen Front genommen werden

Die erſte Offewſive gegen Jtalien war zu Ende
Jn der Nacht zum 25 Oktober räumte das verringerte

eer fing vorgeſchobenen Stellungen die nur für den
Angriff Wert beſaßen aber ſchwer zu verteidigen
waren gab Arſiero und Aſiago auf und verkürzte ſeine
Frontlinie erheblich Jn dieſer e hielt es ſi
egen alle wütenden Stöße der Jtaliener und hat ſi
s zum heutigen Tage auf italieniſchem Boden e

hauptet Z

Drei Fahre Bündnis mit der Zürkei
Am 29 Oktober jährt ſich zum dritten Male der Tag

an dem durch den brutalen und völkerrechtswidrigen An
S einer ruſſiſchen Flotte auf im Schwarzen Meer

bende türkiſche Kriegsſchiffe die Türkei in das Welt
ringen hineingeriſſen wurde e desOsmanenreiches war gleich bei Kriegsausbruch e
ſchwierig Die türkiſche Regierung erkannte von An
an ganz klar daß von den drei Möglichkeiten Neutra
lität Anſchluß an die Entente oder Anſchluß an die
Mittelmächte die erſte undurchführbar ſei würde n
das e ruſſiſche Kriegsziel war Konſtantinopel und

e

B
die rlichkeit Englands und Frankreichs auf tür
kiſche itzungen ſowie der Raub Aegyptens zeigtenallzu enth was die Türkei auch als

von der Entente zu erwarten hatte Somit war auch die
zweite Möglichkeit die Kriegsteilnahme auf der Seite
des Vierverbands ausgeſchloſſen Der Donner der
ruſſiſchen Schiffsgeſchütze vor dem Bosporus wies die
türkiſche Regierung auf den allein möglichen Weg
47121 an Deutſchland und Oeſterreich

ngarnWie der Krieg von allen Kriegführenden Ungeheures
und die letzte Anſpannung aller Kräfte verlangt ſo hat
auch die Türkei Gewaltiges geleiſtet Wenn die ner
glaubten daß der kranke Mann am Bosporus eine
leichte Beute ihrer vereinten Anſtrengungen werden
würde ſo ſind ſie ſchwer enttäuſcht worden den drei
Kriegsjahren hat die Türkei ſo viel innere und äußere
Kraft gezeigt und ſo wuchtige Schläge ausgeteilt daß
ihre ſo oft angezweifelte Lebensfähigkeit auch der Entente
außer Frage ſtehen dürfte Gallipoli und KutelAmara
werden ſtets für England ſchmerzhafte Stellen bleiben
die von der Kraft des türkiſchen Zupackens zeugen

Jnfolge der gewaltigen feindlichen Uebermacht der
zum Teil ungeſicherten Grenzen und der Unzulänglichkeit
der Verkehrswege iſt es den Engländern und Ruſſen ge
lungen in Teile des türkiſchen Gebietes einzudringen
ohne aber die wirtſchaftliche und militäriſche Kraft des
Reiches brechen zu können Das haben die Ruſſen in
Galizien und in der Dobrudſcha erfahren wo osmaniſche
Truppen Schulter an Schulter mit ihren deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Bundesgenoſſen ſich gleich
heldenhaft in der Verteidigung wie im Angriff bewährt

haben
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Mterie von Abro und Runö Dieſe beiden kleinen J
ſeln ſind Oeſel ſüdlich vorgelagert und waren

uchtkürmen und Funkenſtationen beſetzt Unſere

ſo
als

zu gewagt und hätte
O nichts einfacher

Das war
Was tun

das Man ſehte Mlugzeuge und fliegt
ſtär ge

auf die Schwimmer einiger Waſſerf
hinüber Auf dieſen Schwimmern die nicht
baut ſind als eine Geige oder eine Laute
geglückkt Auf Runö und Abro

Das iſt ſo der Geiſt unſerer Truppen auf Oeſel
Vergeblich war nicht General von Eſtorff der

Afrikaner ihr Führer Und alles war erfüllt
von dieſem Geiſt Auf Moon zum Beiſpiel waren etwa
100 Mann von uns gebracht worden Sie waren ßer
müdet und ſchliefen ruhig in ihren Quartieren be
ſchützt von einigen Poſten und eiye Stunde davon
ſtand kampfbereit eine ganze ruſſiſche Brigade Die
hatte man ſchnell vom Feſtland herübergebracht Die
Leute wollten erſt nicht aber als man ihnen ver
ſprach gleichzeitig ihnen ſehr viel Artillerie und
zwei Koſakenregimenter mit zu geben ließen ſie ſich
einſchiffen Als dieſe Brigade auf Moon ſaß waren
Koſaken und Artillerie noch auf dem F ſtland Folge
wüſter Radau des Soldotenrat s und Beſchluß nicht
zu kämpfen Nur anderthalb Batailſone und ein ſehr
tapferes Todesbataillon nahmen ön Kampf uf und
ſchlugen ſich glänzend Wir mußten ein ganzes Regi
ment gegen die Tapferen anſetzen An diſſen Kämpfen
hat ſich auch der jüngſte Kaiſerſohn Prinz Joachim
mit hervorragendem Schneid beteiligt Als er im Auto
nach Moon kam und von den Kämpfen vorne hörte
lieh er ſich ein Artillerigpferd und jagte den Truppen
nach Mitten in einer Sturplemvognie machte er die
Kämpfe mit und von dem kommandierenden Generalvon S aden erzählten die Truppen daß ex ihnen
zeitweiſe n Auto voraufgefghren ſei Ein General
etwa fünf bis ſechstauſend Mann mit den dazu ge
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einen Offizier und ſechzehn Mann gen ſie mit Däm
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igen Offizieren und dem geſamten beſpannten Troß
uns auf Moon in die Hände

Auch auf Dagö haben ſich einige Huſarenſtückchen

höun

Die erſten ſchwachen Landungstruppen es
ſtand einer gegen zehn konnten ſich während der
Nacht unmöglich gegen die Ueberzahl halten So gin

Dämmerung wieder auf die Schiffe zurück
und kamen mit dem Morgengrauen wieder

g um Tag bis
1 h J r 2 3Truppenabteilung hinübergebracht

J r l4 e

ſchli ßlich eine größere
werden konnte die

ſäubderte Dabei
So gings

14

54 e 5 diſchnell mm Schneid
fielen uns abermals 1200 Gefangene und eine Anzahl
Geſchütze in die Hände Von ganz beſonderem Wert
für uns iſt die Wegnahme einer
deren Rohſtoffe und fertige Waren unſer geſamtes
Heer für längere Zeit verſorgen können Die Geſamt
beute übertrifft die höchſten Hoffnungen bisher wur
den gemeldet 20310 Gefangene darunter mehrere
Generäle über 100 Eeſchütze darunter 47 ſchwerſte
Küſtengeſchütze über 130 Maſchinengewehre 15 Minen
werfer zwei Panzerkraftwagen 28 Perſonen und
Laſtautos bei Peudg hatten unſ re Radfahrer eine
Autofalle eingerichtet die vorzüglich wirkte ferner
vier Feldbahnlokomotiven mit Wagen 2 Lokompobile

roße Vorräte an Benzin Oel Zement und Mehl
ſechs Flughallen mit 10 Flugzeugen ſehr viel Muni
tion Seeminen Pioniergerät Handgranaten ein wert
voller Seebagger und mehrere Leichter drei Kriegs
kaſſen mit 365000 Rub und erhebliche Markenvorräte
7 Emil Herold Kriegsberichterſtatter

der Zeppelin Spion
Begreiflicherweiſe haben unſere ZeppelinLuftſchlffe

ſchon ſeit langem die ſtärkſte Neugierde unſerer feind
lichen Rachbarn erregt und ſie haben ſelbſtverſtändlich
erſt recht während des Krieges in dem ihnen unſere lenk
haren Luftſchiffe ſo tiefe Wunden geſchlagen haben alles

großen Tuchfabrik

verſucht recht viel Wiſſenswertes über Konſtruktion

eigendem lockun

r J e een

chmiedet hat S ge Dauer dieſesn Ringens um Sein oder Nichtſein nicht erchüttern oder abſchwächen können Alle Sonderfrichent

gen des Vierverbandes ſind an der klaren Er
kenntnis der türkiſ Regierung und des türkiſchenVolkes geſcheitert daß das S ickſal des Osmanenreiches

in z n din ihrem feſten Sta en und in r ifelhaften Endſiege ruht Die treue iderſcheſt hat
ich bewährt auf dem vrientaliſchen wie guf dem

Falle i

europäiſ Kriegsſchauplatz Und in ihr linetenie ukünftige pol u r rne neüte bieten ſichtbares Zeichen der Jn
deutſchtü iſt jetzt wieder der Beſuch
des D n Kaiſers beim Sultan in Konſtantinopel
und die fzeiſtergng und Liebe zu bewerten mit der
das türkiſche Volk den verbündeten Monarchen emp
fangen hat Auch des Sultans Trinkſpruch im Palaſt
von cha atmet den Geiſt d Treue und des
Vertrauens Beſeelt von dem feſten Willen zu ſiegen
werden unſere tapferen r die in enger und inniger
Waffenbrüderſ für die Verteidigung unſerer Ge
biete und unſeres Rechtes auf Unabhängigkeit und freie
Entwicklung kämpfen und unerſchütterlich entſchloſſen
ſind den Kampf bis zur endgültigen Erlangung ihres
rechtmäßigen Zieles weiter zu führen mit Gottes Hilfe
und durch ihre heldenhafte Tapferkeit bald unſere Feinde
von der Ausſichtsloſigkeit größeren Blutvergießens
überzeugen können Sie werden ſo die Menſchheit von
den Leiden und dem Unglück befreien das die Folge
dieſes mörderiſchen Krieges iſt

Dieſe Gemeinſamkeit der Jntereſſen und Ziele die
Einigkeit in allen militäriſchen politiſchen und wirt
ſchaftlichen Fragen das unwandelbare gegenſeitige Ver
trauen ſind im Gegenſatz zu der innerlichen Zerfahren
heit des Vierverbandes die Quelle unſerer großartigen

den Erfolge in dem Kampf auf Leben und Tod gegen eine
mehr denn zehnfache Uebermacht Und das ſoll und
wird ſo bleiben

Das deutſche Volk gedenkt an dem Tage an dem vor
drei Jahren der tapfere osmaniſche Verbündete an ſeine
Seite trat gern und ſtolz der ruhmvollen Taten und der
gewaltigen Leiſtungen die das türkiſche Volk und das
türkiſche Heer vollbracht haben Jn Kampf und Not zu
ſammengeführt werden das gemeinſam vergoſſene Blut
und die gemeinſam getragenen Leiden der harten Zeit
den neuen Völkerbund an über das Ende des Kriones
hinaus für die kommenden Zeiten der friedlichen Vnt
wichlung erhalten und ſichern

Kriegsallerlei
Unter Bundesgenoſſen

Welcher engliſche Druck auf den ruſſiſchen Bundes
genoſſen mag wohl hinter dem folgenden Befehl des
Oberbefehlshaber der Armeen der Nordfront vom
24 Juni 1917 ſtehen Nowaja Shiſn vom 4 Oktbr
veröffentlicht das Schriftſtück als Erläuterung zu einem
Befehl an die Soldaten ihre Uniformen zu ſchonen Es
lautet Die Zufuhr von Stoffen aus dem Auslande wo
gegenwärtig mehr als 20 Millionen Arſchin für uns an
geſchafften Stoffes zur Verfügung ſtehen wurde aus
Gründen politiſchen Charakters faſt gänzlich eingeſtellt
Sollte hinter dieſen geheimnisvollen Gründen poli
tiſchen Charakters der Kohlenmangel ſtecken der es
England verbietet den Ruſſen ihr Tuch zu ſenden
Oder gebraucht das vornehme England das grobe ruſſiſche Hnilſtärtuch heute am Ende ſelber Jn jedem

ſt es eine ſchwere engliſche Verlegenheit die ſich
em merkwürdigen Schriftſtück birgtl

Die kultivierten Pariſer
hinter

Im Pariſer Chatelet Theater jüngſt ein
Stück Erſtaufführung das Di tat einerParſferin betitelt iſt Jm letzten Ah wirft die Heldin
einen deutſchen Oberſt in einen Behälter mit Stickgas
und jubelt händeklatſchend über ihre patriotiſche Leiſtung
Aber das Publikum beſann ſich auf ſeine Bildung Bei
der Szene erhob ſich ein wütender Tumult und von allen
Seiten fielen Mißfallsäußerungen Eine Stimme aus
dem Hintergrunde ſchrie Das iſt noch ſchlimmer als
deutſche Barbarei Der Vorhang mußte fallen und

zu ſein

Fünfjährige Gertrud zur Freundin Aber nein ſo
einen ſchrecklichen Krieg habe ich noch nicht erlebt

e e

e zusammen
s von alen fürS Kriegssebauplätzen

m 7 zum Selbsteinzeichnen S
Z der Stellungen enihäit unser

kleiner Kriegentlas der ge zz dunden nur 49 Pfenvig S
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ans Land

Bau und Ausrüſtung der Luftrieſen zu erfahren Von
der Schweiz aus hat man alles Mögliche unternommen

um hinter die Geheimniſſe der ZeppelinWerft in Frie
Einer dieſer Spione ein Jtadrichshafen zu kommen t Jtliener der im franzöſiſchen Solde ſtand wurde kürzlich

unſchädlich gemacht Ende Auguſt verurteilte das Reichs 4

gericht den Jtaliener E Tagnutti aus Rorſchach in
der Schweiz wegen Landesverrats zu 10 Jahren Zucht

Die Verhandlung
über

haus und fünfjährigem Ehrverluſt
brachte recht intereſſante Einzelheiten

ans Tageslicht Und wieder wurde nachgewieſen daß

dienſſtes in nertralen Ländern die franzöſiſchen
Konſulate ſind

Pagnutti lernte Ende 1915 in Rorſchach einen Lands
wann namens Anſelmo Paris kennen der ihn Für
den franzöſiſchen Nachrichtendienſt gewann

Auguſt 1916 veranloßte einen Lageplan der Zepbpelin
werft in Friedrichshafen die er aus ſeiner früheren
Tätigkeit her kannte zu zeichnen
100 Franken und ſpäter noch 409 Franken als die Zeich

in Paris gefunden hatte Er erhielt dann einen neuen
Spionageauftrag nämlich die Beſetzung Beſtückung unt
Munitionsmengen der Zeppeline feſtzuſtellen und zwar
von einem Beamten des franzöſi
Konſulats in Zürich Der Konſulgtsbeamte
zahlte ihm ſofort 100 Franken und verſprach ihm mehr
falls er die gewünſchten Nachrichten bringe Pognutt

wollte zur Ausführung ſeines Auftrages zu Schjff naa
Friedrichshafen reiſen Bei der Ankunft des Schiffe
in Friedrichshafen wurde er jedoch verhaftet und ha
jetzt ſeine Strafe erlitten Für die ſchweizeriſche Regie
rung dürfte es aber nicht unſntereſſant ſein zu erfahren
in welcher Weiſe die franzöſiſchen Konſulate ihre Stein
lung mißbrauchen

das Stück war zu Ende ohne zu Ende geſpielt worden

die J
Spionage Organiſationen der Entente in der Schweiz

der Rückgrat des franzöſiſchen Spion,age

Paris J
brachte ihn mit einem Franzoſen zuſammen der ihn im J

Er erhielt dafür ſofort

nung die Billigung des franzöſiſchen Spionagebureaus
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